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Deutsche Pfingsten 1918. j
Als am Tage des Lenzbeginns die ersten gewaltigen

Schlüge auf die Front unserer Feinde im Westen nieder-
wuchteten, da schien die Welt für einen Augenblick den
Atem anzuhalten und hinauszuhorchen m die aufbraufen¬
den Frühlingsstürme , ob das Ahnen einer Entscheidung
in ihnen sich ankündigte . Und als dann Tag um ^ ag die
Meldungen von den herrlichen Erfolgen unserer Truppen
eintrafen da ging es wie ein stummes befreiendes Auf¬
atmen durchs ganze Volk in der festen Gewißheit , datz end¬
lich die Zeit gekommen war . den letzten und schwer,ren

■SWÄt « und « . HO. IO* « * >» « -
feiten mehr und mehr aus . Leben gebend und Hoffnung
säend schritt er weiter und weiter hinein in die ihm etit-
gegendangende Welt . Und nun ist er auf seinem Eipsel
«ngelangt : Pfingstsonne liegt über der Menschheit
leuchtet mit Vertrauen heischendem Glanz bts in die fern-
sten Winkel des nach Frieden und Gluck sich sehnenden Her-

^Es ist ein eigenes Ding um das Pfingstfest , und enr
eigenes besonders um dieses vierte und. wills Gott letzte
im Kriege . Die Christenheit begeht heute den Geburt^
tag ihrer Kirche, den Ursprung der Ausbreitung ihr » stch
gründenden Herrschaft. Und wie em Gleichnis ^ ttnom.
men dem zartglüubigen Vewuhtse.ns .iihall kirchlicher « t-
ligiosität . mutet es an . wenn das lenzstarke Werden und
Wachsen der Natur einen heißen Zuversichtsglauben und
einen heiligen Geist der unerschütterlichen Hoffnung aus
Erfüllung der tiefsten Sehnsüchte des ganzen Volkes und
der ganzen Menschheit über die Welt verbreit ^ Der Lenz-
geist. der in die Herzen sich ergießt und> sie stichlt 0ui !» -
sihem und frohem Ausharren in der Not der Zeit . » gleicht
dem Pfingftwehen , durch besten Wunder die Junger Chris
gefestigt wurden , trotz aller Anfechtungen durchzuhalten
in der Gewißheit der Unüberwmdlichkeit und Sleghaftig-

^ ^ Wenn Un" Wachsen des Frühlings kalte Nachtfröste
gleich hemmenden Schranken sich einstellen : weun m der
Ausbreitung ihrer Botschaft die Apostel aus wehrende
Hinderniste in der umwohnenden Heidenwclt stießen,
nichts kann den endlichen Sieg der steigenden Sonne aus-
halten ) über alle Hemmungen hinweg hat das Christentum
seinen Weg gefunden. Und so ist es ein herrliches Zeug¬
nis glänzender Zuversicht des deutschen Volkes Latz keine

' vorübergehende Stockuna der Waffentaten an der Front,
keine für die siegreiche Fortführung der Kampfhandlunge ..
XV -de- lünflete A.-Mp- U,- Um bi.
(6rai61)cit muten lonn : Der Sie , ist »u, dem L - rn '

Mit Donnerschlägen zog der Lenz " i .die Welt , m
mit blendenden Sonnenstrahlen seines pfnigstlichen ' '
reitsfestes gießt er den Geist mutvoller Zuversicht m un¬
sere Herzen, daß sie fröhlich und stark bleiben im Zer-
trauen auf den baldigen Sieg unserer gerechten Sachê Das
iit her Vfinastaeist der Deutschen,  der uns IN tief¬
ster Kriegsnot froh werden läßt in unerschütterlichem
Glauben an kommendes Wiedererstehen eines volkerbesrei-
enden deutschen Frühlings , in dem zukunftsfreudige D ch-

terglauben : ..Es ist ein großer Maientag der ganzen Welt
befchieden!"

MMelrmops
Dierbunckkonlerenz in Berlin.

Entscheidung über die Ostfragen.
Berlin . 16. Mai.

Der österreichisch-ungarische Minister des Aeußern Graf
Burian begleitet- Kaiser Karl auf seiner Orientreise, dte
ibn am 22. Mai nach Sofia , am 25. nach Konstantinopel
führt. Rach seiner Rückkehr wird er alsbald nach B- rltn
kommen, und man nimmt an. daß auch Großwester Ta a°
und Ministerpräsident Radoslawow gletchzettig hierher
kommen werden. Di- Erörterungen werden dem Gesamt¬
gebiet der Ostfragen gelten, einschließlich der poln.sch-n
Angelegenheiten, über die am 12. Mai noch keinerlei Ab¬
machungen in irgendeinem Sinne erfolgt sind Anzuneh¬
men ist. daß es bei dieser Gelegenheit gelingen wird. das
Provisorium in der Dobrudscha durch endgültige Verein,
barungen zu ersetzen.

Erklärungen des Grafen Hertling.

Budapest. 17. Mai . (W. B .f In einer Unterredung,
-ie der Berliner Vertreter des Az E,t " mit dem R^ i ch"
faiitUr  hatte , erklärte Graf Hertling u. a. . Mit be¬
sonderer Freude erfüllt es mich, daß ich einen Augenblick zur
öffentlichen Meinung Ungarns sprechen kann, wo durch den
Abschluß des F r i e d e n s m i t R u m a n l e n die im Fel -

zug in Siebenbürgen und Rumänien so erprobte deutsch-un¬
garische Waffenbrüderschaft das für Ungarn gewiß befrie-
diaend - Ergebnis erzielt hat , daß seine Grenzen fortan
bester gegen einen rumänischen Angriff geschützt sind und
Ungarn auch sonst weitgehende Bürgschaften «egen die Ww-
derholung eines ähnlichen Ueberfalls und gegen feindliche
Bestrebungen seines rumänischen Nachbars .erhalten hat.
Ich hoffe stark, daß ganz besonders diese bewahrte -Wasien,
Brüderschaft für alle Zeiten dazu beitragen wird daß
Deutschland und Ungarn ihrer gemeinsamen Jnteresien
nie vergessen und in b l e i b e n d e r F r e u nd s cha f t zu

" " Zu Len Verhandlungen im Großen Hauptquartier über
die Vertiefung und den Ausbau des Zweibundes sagte der
Reichskanzler : Es sind natürlich nur die grundlegenden
Gedankens die während der Verhandlungen im Hauptquar¬
tier besprochen wurden . Die Feststellung der Einzelheiten
bleibt späteren Verhandlungen überlasten . Die Vertiefung
und Weiterentwicklung des von den großen Staatsmännern
Bismarck und Andrasty geschaffenen Werkes wird für
Deutschland und Ungarn sicherlich von segensreichen Folgen
sein Ich muß nicht besonders betonen , daß ich allen Be
trebungen die sonstwie dahingehen , das deutsch-ungarische

Verhältnis zu bessern. um die beiden Völker einander na¬
her zu bringen , die wärmste Sy .npathie entgegenbr .nge.
Aus den Ergebnisten der Verhandlungen wird Herr Cle-
menceau der sich dem Wahn h,ngab . unser festes Bund
nis sprengen zu können, ersehen können, welche Fruchte

^ " Der ' neü? Zweibundvertrag wird besonders zwei wich¬
tige Teile lmben. die w i r t s cha f t l i chen und diern i l i-
tärischen Vereinbarungen.  Der wirtschaftlicht
Zusammenschluß Deutschlands und Oesterreich-Ungarns hat
keine Spitze gegen irgend einen Staat . Darauf bin ich vor¬
bereitet . daß unsere Gegner uns agressive Tendenzen un -
schieben werden und die Parole ausgeben , fetzt kann der
Wirtschaftskrieg nach dem Krieg seitens der Entente gegen
die Zentraln,ächte losgehen. Diese Behauptung ist aber
vollständig falsch. Wir wollen nichts anderes , als unsern
Platz an der Sonne haben. Es ist unser gutes Recht daß
mir unsere gemeinsame Jnteresien uberetnstimmen lasten
und gemeinsam vergehen. Wir wollen die Möglichkeiten,
die uns durch den Zusammenschluß gegeben werden aus-
nützen und nichts anderes . Was die militärische Seite der
Besprechungen anbetrifft , so muß uh betonen daß unsere
Vereinbarungen für die Zukunft keinen agressiven Charak¬
ter haben. Wir wollen nur die Konsolidierung der gegen¬
wärtigen Verhältnisse und wollen auch nach dem Kriege
ebenso eng verbunden bleiben, wie uns der Krieg etnande
nahe gebracht hat . Ich sprach im Hauptquartier General

Arz dann den Generalfeldmarschall v. Hinden bürg
und General L u d e n d o r f s. Alle drei Herren haben sich

Wenn sich di? Weü' einmal zu einem Frieden s-
bund  zusammcnschließen wollte, so bemerkte Graf Hert
fing mit etwas skeptischem Lächeln auf die Frage nach e>-
nem Friedensbund der Nationen wenn die Nationen
eine Friedensliga bilden würden , wurde Deutschland ol,ue
Zögern und mit Freude beitreten . Leider geben die Ver¬
hältnisse sehr wenig Hoffnung  darauf . Unser
Wunsch ist. den Frieden zu erkämpfen und den Frieden zu
erbalten Unsere Politik war immer ebenso eine Politik
des Friedens wie unser Bündnis mit der Monarchie ein
Friedensbündnis . sozusagen ein Bündnis »»r Erhaltung
des Friedens . Wir kämpfen fetzt um unser Dasein und
unsere Existenz, für den Frieden , den wir auch h» beisehnem
Ich bin noch immer genug Optimist , um zu glaubet !, ß
wir noch in diesem Jahr Friedenhaben werden.
Ich sage: Optimist , da die Reden , die man von den Staats,
männern der Entente hört , noch immer von einer Zertrum.
merung der Zentralmächte sprechen. Man konn^ glauben
daß die Angriffe auf L l o yd E e o r g e, die mmerhin auf
eine Stärkung des Friedensgedankens Hinweisen. Friedens-
Möglichkeiten und einen besteren Boden schaffen werden
Das war aber nicht der Fall . Ich kann augenblicklich nich
mehr sagen, als daß ich die feste Zuversicht Hab daß die
weiteren Ereignisse im Westen uns dem bald gen Ende
des Krieges näher bringen werden und daß daun das im
Kriege erprobte und ausgebaute Bündnis  zwischen
Deutschland und Oesterreich-Ungarn zur erneuter Blute und
zum reichen Segen gelangen wird.

wissen, daß es ums Ganze geht. Nur jetzt am Schlüsse des
Krieges nicht verzagen, oder irgendwelchen Einflüssen
Gehör schenken, welche, wenn sie laut werden , nur den e' -
Zweck haben könnten, der feindlichen Presse Gelegenheit
zu geben, daraus neue Hoffnungen auf unseren wirtscha -
lichen Zusammenbruch zu schöpfen. Das deutsche Volk. wel-
ches sich in der Ertragung des Unvermeidlichen nahezu vier
Jahre lang so groß gezeigt hat . wird auch m bem Augen,
blick nicht versagen, wo seine Sohne draußen um » " sieg¬
reiches Ende kämpfen. Anders denken, hieße nicht den Frie¬
den. sondern den Zusammenbruch suchen.

Der deutsche Tagesbericht-
Großes Hauptquartier , 17. Mai . (W . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ein feindlicher Monitor beschoß Ostende und fügte der

Bevölkerung erhebliche Verluste zu.
An den Kampffronten war die Feuertatlgkett nur in

wenigen Abschnitten gesteigert. Rege Erkundungstatigkelt
hielt an . Bei Abwehr stärkerer englischer Vorstöße nörd¬
lich vonder Scarpe und bei Beaumont —Hamel sowie der
erfolgreichen eigenen Unternehmungen südlich von Arras
machten wir Gefangene.

An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.

Gestern wurden 18 feindliche Flugzeuge und ein Fessel¬
ballon abgesäfossen. Leutnant Löwenhardt errang seinen
22.. Leutnant Windisch seinen 21. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

ßerabsetzuna der Brotration
Di« Herabsetzung der Brotration.

Die notwendige Herabsetzung der Brotration ist für dre
Verbraucher ein schwerer Schlag, der die am härtesten ttM .
die in keiner Weise im Stande sind, sich irgendwie Ersatz
ut beschaffen. Vom Kriegsernährungsamt darf erwartec
werden daß es alle Energie anwendet , um durch Zufuhren
von Getreide aus der Ukraine und durch ewe sachgemäße
Organisation des Frühdruschs zu erreiche^ daß d« m Aus.
sicht stehende Zeit der Verkürzung der Brotration sobald

i wie irgend möglich ein Ende nimmt . Wenn die B e v o l.
! ke r u n g die Ueberzeugung hat . daß die leitenden Stellet
; mit Nachdruck daran gehen, alles Notwendige durchzusetzen.
: wird ihr auch das D u r chh a l t e n leichter werden . Wir

Lokale Nachrichten.
Bad Homburg v. d. H., 18. Mai 1918.

* Kurhaustheater. (Vorbericht der Theaterkltuitg .)
Die an . Dienstag , den 21. Mai d. I .. stattfindende Theater¬
vorstellung bringt ein Gastspiel des Hedwig Eourths -Mah-
ler-Ensembles . - Zur Aufführung gelangt das neueste
Werk der bekannten Schriftstellerin Courths -Nkahler

Wenn zwei sich lieben . .Schauspiel  in 5 Auszügen nach
dem erfolgreichen gleichnamigen Roman «m ..Frankfurter
General -Anzeiger", der augenblicklich m wertesten Kreisen

S Die Ludendorfs-Spende für Kriegsbeschädigte ist
eine Samnilung im ganzen deutschen Reiche und ein Gegen-
stück zu der im vorigen Jahre stattgehadten Nalionalstis-
tung . Diese letztere brachte über 100 Millionen Mark und
ist bestimmt zur Linderung von Notfällen aller Art für die
Hinterbliebenen gefallener Krieger Die L u d e n d o r f s -
Spende soll ausschließlich den Kriegsbe¬
schädigten  zu Gute kommen. Die Rentenversorgung
der Kriegsbesckfädigten ist durch den Staat gesetzlich gere¬
gelt . Ungleichheiten und Härten sind durch die schematische
Regelung unausbleiblich , hier muß eme großzügige bur-
gerliche Fürsorge ergänzend eintreten . Viele Krwgsb -
schädigte können ihren früheren Beruf nicht fortsetzen, sie
müssen umlernen und einem neuen Erwerbszwelg zugefuhrt
werden, deren Familien bedürfen der Unterstützung . Eine
große Anzahl Krieger kehrt mit Leiden in die
?ück. ihnen ist eine weitere ärztliche Behandlung oder Bade¬
kur von Nöten . Wieder andere sehen sich durch Ki 'eg
ihrer Existenz beraubt und bedürfen geldlicher Bechtlfen.
für alle diese Fälle sollen die Mittel der Luoendorsf -Spende
Milderung und Abhilfe bringen . Der oft bewerte edle
Opfersinn des Obertaunuskreises möge sich auch b» dieser
Gelegenheit wieder als glanzendes Beispiel bewahren.
Keiner bleibe zurück. Dann wird der Erfolg sicher sein.

Einzahlungen können bei der Kreis -Spattasse Bad Hom¬
burg und allen anderen Zahlstellen — auch in Kriegs-
an le i hen - Stücken — geschehen.

Die Quittungen erfolgen durch öffentliche Bekannt¬
machung in den Tageszeitungen . «trinnfiikit

* Der Strumpfflickkurs muß wahrend der Pfingstzelt
ausgesetzt werden. Er fand unter den Mitbürgerinnen
Homburgs großen Anklang und haben Viele zu ihrem eige¬
nen Nutzen aus alten , neüe Strümpfe zu machen gelern.
Im Fenster der Schuhfürsorge sind einige Strumpfe aus.
aestellt welche während der letzten Kurse so trefflich «»->-
gebessert wurden . Der nächste Kurs beginnt am Dienstag
den 28 Mai . Näheres durch das Inserat und Dienstag
und Freitags von 8- 6 Uhr in der Nähstube.

* Kein MUdewerden in der Heimat . In dem Londoner
Blatt „Times " fand sich in diesen Tagen die Meldung die
Stimmung in Deutschland sei sehr gedruckt, die Lage in
Oesterreich äußerst schwierig; das muste England best -
men dem Friedensangebot , das nun wahrscheinlich kom¬
men' werde, kein Gehör zu schenken. Die Mitteilung über
die Lage in Deutschland ist unrichtig und das Bild von der
Lage Oesterreichs stark übertrieben Aber der Schluß den
das britische Blatt zieht, gibt zu denken. Hier ward die Frre-
densneigung unserer Gegner nicht von den Erfolgen u -
serer Waffen , sondern von der S t im munginderHet-
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m o t abhängig gemacht. Damit wird uns Daheimgeblie¬
benen ein großer Teil der Verantwortung für das baldige
Kriegsende auferlegl . Denn genau wie auf dem Schlacht¬
felde die militärischen Kräfte aneinander sich messen, so
wird die Seelenkraft bei den Daheimgebliebenen hüben wie
drüben gegeneinander abgewogen. Neben dem Donner der
Kanonen draußen vollzieht sich hier von Land zu
Land ein stiller Kampf,  bei dem der Sieger ist,
der die Schwere der Zeit am tapfersten in
schweigen trägt.  Jeder Kleinmut , auch wenn er
nur scheinbar oder bei unscheinbaren Minderheiten vor¬
handen ist, jede Aeutzerung von Entmutigung oder Müdig¬
keit erneuert drüben die Kraft zum Durchhalten . Wer sich
kleinmütig zeigt, der schickt dem Feind gleichsam morali¬
sche Munition , der gibt geistige Stellungen preis , und für
solche Flucht vom Posten muß der Soldat im Felde büßen,
der seinen Posten im Angesicht des Todes nicht verlassen
hat . Unsere Friedensoffensive in der Heimat muß darin
bestehen, durchzuhalten , uns der Brüder und Söhne im
Schützengraben würdig zu zeigen und England fühlen zu
lajsen, daß es für seine Pläne weder von einem Nachlas¬
sen a.n der Front,  noch von einem M ü d e w e r d c n
in der Heimat  etwas zu erwarten hat.

Allgem. Ortskrankenkasse zu Bad Homburg v. d. H.
^zn der Zeit vom 6. 5. bis 11. 5. 18 wurden von 139 erkrank¬
ten und erwerbsunfähigen Kassenmitgliedern 117 Mitglie¬
der durch die Kassenärzte behandelt , 10 Mitglieder im hie¬
sigen allgemeinen Krankenhause und 12 in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt . Für die gleiche Zeit wurden aus¬
gezahlt : 1990.53 Mark Krankengeld , 127.32 Mark Unter¬
stützung an b Wöchnerinnen , ferner an 6 Wöchnerinnen
31.50 Mark Stillgeld , für Sterbefälle 2.96 Mark . Mitglie¬
derbestand 2145 Mark männliche, 3435 weibliche. Summa-5580.

18. Mai 1918.

Hur Hab und Fern.
f Cronberg , 17. Mai . Die Erdbeerenkulturen stehen in

voller Blüte , verheißen jedoch, da sehr viele kleine Frucht¬
ansätze v̂orhanden sind, keine so ergiebige Ernte wie im
letzten Jahr . Infolge des warmen feuchten Wetters dürf¬
te schon in 14 Tagen mit dem Beginn der Ernte zu rechnen
sein. Voraussichtlich wird auch der Erdbeerenmarkt noch
vor den 16. Juni , wie ursprünglich geplant war , gelegt.

-f Nied a. M ., 17. Mai . Aus dem Main wurde die
Leiche eines 12—13jährigen Knaben geborgen, deffen Per¬
sönlichkeit noch nicht festgestellt werden konnte. Die Leiche
war bekleidet mit blauleinerner Bluse, weißer Drellhose
und blaugestreiftem Hemd. Der Knabe hat dunkelblondes
Haar und ist etwa 1.40 Meter groß.

— Berlin , 17. Mai . Das „Berliner Tageblatt " meldet
aus Lemberg : In der Lemberger Universität wurden ei¬
nem Privattelegramm zufolge fünf goldene Amtsketten der
Rektoren und Dekane, sowie 30 000 Kronen Bargeld und
Effekten gestohlen. Der Gesamtschaden beträgt 300 000Kronen.

Breslau . 17. Mai . Die Papierfabrik von Kahl in
Sagan , in Firma Langer u. Schönthal , ist in der vergange-
nen Nacht durch ein Schadenfeuer zerstört worden . Ma¬
schinen und große Vorräte wurden vernichtet. Der Betrieb
ist eingestellt.

Beuthen O.-Schl., 17. Mai . In den oberschlesischen
Warenschiebungs -, Kettenhandels - und Kriegswucherpro¬
zeß Tichauer und Genossen, deren strafbare Handlungen bis
1916 zurückliegen, ist heute mittag das Urteil gefällt wor¬
den. Isidor Tichauer erhielt ein Jahr drei Monate Gefäng¬
nis und 18 000 Mark Geldstrafe , Centawer erhielt zwei
^ahre und 6 Monate Gefängnis und 50 000 Mark Geld¬
strafe. Von den übrigen 14 Angeklagten wurden 14 frei¬
gesprochen. die anderen zehn erhielten Geldstrafen von 50
bis 1500 Mark.

leiten und dort zu entladen . Die Butter brachten sie hn„
um hohe Preise an den Mann . Nur wenig konnte
beigebracht werden. 0Cl

— 20 000 Pfund Schleichbutter.' Die Hamburger läw-
rei verhaftete zwei Kaufleute , die in Gemeinschaft '
Berliner Kaufleuten , die gleichfalls festgenommen wurde»
etwa 20 000 Pfund Butter aufgekauft hatten . Durch bie*e.-
Schleichhandel war die Butter bereits auf 12 Mark L '-
Mund verteuert worden . Die ganze Sendung konnte
schlagnahmt werden.

Ein Junggesellen- und Witwer-Steuer. Die Stadt
Eent hat beschlossen, eine Steuer für unverheiratete und
aus der Ehe geschiedener Männer und von den Witwern
im Betrage von 15 Frank jährlich zu erheben. Eine er¬
gänzende Steuer nach dem Werte der von ihnen bewohn
ten Wohnungen wird noch erwogen. Bedürftiqe unn
Dienstboten sind von der Steuer befreit.

Ein Riesenbrand in Italien . Das nach den sizilj„.
Nischen Erdbeben gebaute Barackendorf Pavla in Kala¬
brien ist durch einen Riesenbrand völlig zerstört worden
Der Schaden beträgt eine Million Lire.

Grasversteigerung.
. Mittwoch , den 22 . Mai dieses Jahres vormittags 10 Uhr

wird die Grasnutzung von den städtischen Wegen der Stadtgemark¬
ung und zwar im Sommer* und Winterfeld im Rathaushof öffentlich
versteigert . Auswärtige Bieter werden nicht zugelassen.

Bad Homburg v. d. H., den 16. Mai 1918.

Der Magistrat II.

vermischte Nachrichten
~ Straßenbahnwagen ohne Sitzplätze. Auf einigen

Straßenbahnlinien in Dresden hat man jetzt versuchsweise
Anhangewagen eingestellt, die auch im Innern nur Steh-

'̂ “UCn' D' e Wagen sind von außen durch die
Äusschrift „Nur Stehplätze " kenntlich gemacht. Die Ein¬
richtung ist als ein Notbehelf zur teilweisen Behebung der
derzeitigen Verkehrsschwierigkeiten anzusehen, denn diese
Wagen bieten ,m Innern einer größeren Anzahl Personen
Platz , als Wagn mit Sitzplätzen.

- Ein raffinierter Gaunerstreich. Zwei beim Mann¬
heimer Proviantamt beschäftigte Militärpersonen wurden
wegen eines raffinierten Dibstahls verhaftet . Sie brachten
es Tcrtig, einen für die Front bestimmten Waggon Butter

n̂ Werte ^ on 150 000 Mark auf einen Vorortbahnhof zu

Luise Berthold
Alex Milse

Verlobte

Bad Homburg v. d. H. - Pfingsten 1918.

Mariedien Deisel
Hermann Cleer

Verlobte

Dornholzhausen - Pfingsten 1918.

F eigen.

FrelwiUige » Versteigerung.
Donnerstag , den 23. Mai 1918, abends 7 Uhr

versteigere ich in gefl . Aufträge des früheren Metzgermeisters HerniKonrad Strauch dahier

3 Parzellen je 3 mal 800 qm Gartenland
an Ort und Stelle am Mariannenweg öffentl . freiwillig unter den
denkbar günstigsten Bedingungen.

Bad Homburg v. d. H., den 18. Mai 1918.

Karl Knapp.
Auktionator & Taxator.

NB. Die Uebergabe erfolgt sofort nach Zuschlag , wodurch
den Steigerer die Nutzung der diesjährigen Obsternte gesichert ist.
Auf jeder Parzelle befinden sich 10 tragfähige Obstbäume.

Zusammenkunft  an der Königl . • Oberförsterei an der
großen Tannenwaldallee.

Hotel Adler.
Angenehm behagliches Samilienlohal- MSeutlcke mein- unfl Bierstube,

neftaurafionsgarfen ift vom! Pfingflfeierfag, Sonntag, den 19. m
mi  6b geöffnet.
üJür?burger Rofbräu- Erlanger Reifbräu- Radeberger Pilsner und Sranhfuri

Dinding.
üorjüglicher 1917er weiß- und Rotwein vom Saö

Unerkannt nute Nticke- Conailoreiroaren, täte Sck-cknlnSe uns eis.
Besitzer: Emil Bleschke.

Landwirte
8ie, um unabhängig zu fein, wieder  eine eigene Dreschmaschine besitzen

möchten, damit sie

XU  passender Zeit mit
eigenen Leuten

dreschen
können, sollten sich eine unserer ganz

— hervorragend arbeitenden "

Putzdreschmaschinen
anschaffen. Liste mit Beschreibung kostenlos.

Pb. Hayfarth ft Co, Franklnrt a. M.
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen.

Landhaus(lfm»)J«»18s11 rf111su11 g.
mit Obstgarten zu
gesucht.
I .Braun , Frankfurta.M.

Freiwillige Versteigerung.
Freitag , den 34 . Mai 1918 , nachm 6 -,/uh
»ersteigere ich im jefT Aufträge der Erben des »erstnrbenen Met .«
Meisters Charles Schock dahier im Gasthause' iiur asfh. n. n «sUf,

sÄ 5Ä ,5fÄr i * - "--A
Wohn- und Geschäftshaus

SÄE !* * * ' ^ Ha äffm “ ' “ nter  künftigen 8

Bad Homburg, den 10. .Mai 1918.

Karl Knapp
Auktionator& Taxator.

U. .,r " “; „™Sä ."" « » M d-il, «n ».

Rödelheimerstraße6 1-

* c Donnerstag , den 33 . Mai vorn,. 10
1 U U | Ctl Uhr versteigere ich in Oberursel

1 MnsikinstrnmmeHt Flügel
»on Th . Steinweg 8kachf. Braunschiveig
öffentl. meistbietend gegen Barzahlung.

Die Bersteigernngsstelle wird von 9 '/, 11 hr
ab dortselbst am Rathause bekannt gegeben
WagnfiF ) ÄerichlSvollz. in Bad Hvmburg.

Atkkliiiiiiischek immmiii.
StnuaiiBllekkirs.
Der nächste Strumpf flickkurs

wird Dienstag , den 28., Freitag,
den 31. Mai und Dienstag , den 4.
Juni von 9—12 vormittags und
von 7,8 - 7,10 Uhr abends ab¬
gehalten gegen 3 Mk. für den gan-
zen Kurs. Für .Inhaberinnen der
rotgestrichenen Lebensmittelkarten
ist der Kurs unentgeltlich,

Anmeldungen Nähstube Kaiser
Friedrichpromenade 2i , Dienstag
und Freitag von 3—6 Uhr.

Gottesdienst - Ordnung
der Marienkirche.

GotieSdienftordnung von, 19. bis 25. Mai.

6 Uhr Gelegenheit zur hl. Beicht»

«7 „ « u. 11'/, Uhr hl. Meffen, die um
8 Uhr mit kurzer Predigr.

97 , Uhr Hochamt mit Predigt und Segen.
2 Uhr Betzper.

4 Uhr Belegen heit zur hl. Beichte.
8 Uhr Maiandacht.

Am Pfingstmontag ist die « ottesdienstord-
nung wie an Sonntagen.
2 Uhr Jünglingsverrin.
47 , Uhr Notburgaverein.

8 Uhr Maiandacht.
Mittwoch Abend ' Männerverein.

An Wochentagen 3/J Uhr hl. Meffe und
Abends 8 Uhr Maiandachk.

Christi . Versammlung , Elisabrthenstr. 19u.
Jeden Sonntag Bormittag von 11— 12 Uhr

Sonntagsschule für Kinder.
Sonntag abends 87 «—97 * Uhr

EvangelisaliviiS-Borlrag.
Donnerstag abends 87, - 97 , Uhr

Bibel- und Gebetstuude,
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Betr . Wohnungszählung.
SCuf Grund der vom BundesratS erlaffenen Verordnung vom 25 . 4. 18. (SR. Ges'

W . S . 363) findet im Deutschen Reich zwischen dem 25 . u. 31. Mai eine Wohn «ngs>
zählnng statt.

Flr Bad Hamborg f. d. Höhe wird der 27.Hai
als Tag der Zählnng bestimmt.

Die Zählpspierr werden i» den nächsten Tagen den Hausbesitzer» durch ehrenamt¬
liche Zähler zugestellt.

Die Aufnahme erstreckt sich aus sämtliche bewohnte und leerstehende Wohnungen.
Hiernach sind al» Wohnungen zu zählen:

a . die Wohnungen ohne Gewerberäume,
5. die Wohnungen, die mit Gewerberäumen irgend welcher Art, z. B . Läden,

Kontoren usw. räumlich oer'bunden sind,
e. Pensionen, Privatkliniken usw. die nicht ein ganzes Gebäude umsafien, sondern

nur eine oder mehrere Wohnungen eines HnnseS in Anspruch nehmen,
d . die zurzeit als Büroräume oder zu ähnlichen Zwecken dienende Räume, die

ihrer baulichen Einrichtung nach zu Wohnzwecken verwendbar sind,
e . die ftamilienwohnungen der Gasthosbesitzer, Anstaltsleiter und Angestellten,

die sich in Gasthöfen und Anstalten aller Art befinden.
Für jede Wohnung dieser Art ist in der Hansliste eine besondere Eintragung
zu machen.

Die HaushaltungSvorstände oder ih re Stellvertreter sind verpflichtet, de« HauS-
eigentümern alle zur Ausfüllung der Hausliste erforderlich en « ngaden zu machen.

Die Hauseigentümer  oder ihre Stellvertreter sind verpflichtet die Listen sorgsam
ausznsüllen. Bor der Ausfüllung der HauSIiften haben iie sich  über die Art der Ausfüllung
durch den Text der HauSliste und durch die aus der Rückseite der HauSliste  abgedruckte
Anleitung eingehend zu unterrichten. Sie haben d,e Richtigk eit der Angaben durch eigen-
händige Unterschrift zu bescheinigen..

Wer sich weigert, die oorgeschriebenen Angaben zu machen, oder in die HauSliste«
einzutragen, oder wer vorsätzlich wahrheilswidrige Angaben macht, ivird mit Geldstrafe bi»
zu 1500 Mk. bestraft.

Wir ersuchen, den ehrenamtlichen Zählern durch bereitwilliges Entgegenkommen bei
den au» dem Zählgeschäft sich ergebenden Fragen , da» Geschäft zu erleichtern.

Die HauSliste« werden bi» zum i . Juni wieder eingesammelt.
Bad Homburg o. d. H., den 18. Mai 1918.

Magistrat , skmewillist).
Kurhaustheater Bad Homburg.

Dienstag, den 2t . Oai , abends 8 Uhr
Gastspiel des Hedwig' Courths -Mahler-Ensemble

„Wenn zwei sich lieben . . . "
Schauspiel in 5 Aufzügen von Hedwig.Couths4Iahler

nach dem gleichnamigen Roman im Frankfurter General-Anzeiger
Personen:

Fürstin Eugenie Rakotzky . . Frl . Leux
Fürst Egon Rakotzky, deren Neffe . . Herr Rauinles
Graf Joachim Reinau, Landedelmann . Herr Goebel
Graf Günther Reinau, dessen Sohn . Herr Eggers -Deahen
Graf Dahlheim, Landedelmann . . Herr Hübner
Gräfin Dahlheim, seine Gattin . . Frl . Pagendorf
Komtesse Nora, beider Tochter . . Frl . Mannewitz
Major a. D. von Dorneck . . Herr Brenner
Lottemarie , dessen Tochter . . Frl . Daalen
Alhara , eine arabische Wahrsagerin . Frl . Delhos
Kammermädchen . . . Frl . Sehneider

Preise der Plätze»
Proscemumsloge 3.50 Mk. I. Rangloge 3.— Mk. Parkettloge 2.50 Mk.

Sperrsitz 2.50 Mk. 11. Rangloge 1.50 Mk. Stehp 'atz 1.50 Mk.
111. Rang resrev . 1.— Mk. Gallerie 0 .50 Mk.

Vorverkauf auf dem Kurbüro.

Samstag , den 25 . Mai 1918
fiastspiel der Wiesbadener - Kammerspiele

9i360 Frauen 11
Lustspiel in 3 Akten von Johannes Berliner.

Grundstücks-Versteigerung
Freitag , den 24 . Mai 1918 nachm. 5 Uhr
versteigere ich im geft. Aufträge des Kaufmanns Heinrich Lön-
hold zu Gonzenheim im Gasthause Zur Goldenen Rose
dahier die im Grundbuche von Bad Homburg in Band 42, Blatt 1626
u. Wand 15 Artikel 726 nachverzeichneten Grundstücke öffentl. freiwillig
an den Meistbietenden.
1. Ktbl 34 Parz . 121 Garten an der Ferdin - groß 5 ar 78 qm

34 „
andsanlage zwischen

136 Haus Koster und dem hiesigen„ 14 „

34 „
Garnisonlazarett

135 liegt direkt an der Straße u. „ 62 „

34 „
eignet sich wegen seiner günsti-

122 gen Lage zur Bebauung „ 9 „ 65 „
16 ar 19 qm

3. Kt« . 18 P ° rz.

19
173
47

schonen Aussicht mit ca.

100 tragf . Obstbäumen

groß 5 ar 29 qm

20 93 n

26 ar 22 qm
Bad Homburg u. d. H., den 15. Mai 1918.

Karl Knapp.
Auktionator u. Taxator.

NB. Zu dem Garten in der schönen Aussicht sei bemerkt, daß auf demselben
Baubescheid ruht , und geht Auftraggeber die denkbar günstigsten Zahlungsbedindungen ein.
Alle» nähere erteilt der Unterzeichnete.

4 Nutzholzversteigerung.
Donnerstag , de« 23 . ds. Mts Vorm. 1« Uhr
anfangend kommen in Bad Homburg v. d. H. im K i r d o r f e r Mark-
wald folgende Holzsorten zur Versteigerung:

Eichen : 39 Stämme-- 24,09 Festm., 4 Rm. Nutz-
knüpel, 15 StangenI. Kl.

Birken : 11 Stämme-- 2,79 Festm.
Nadelholz : 240 Stämme----- 136,38 Festm., 18 Rm.

Nutzscheit, 14 Rm. Nutzknüppel.
Die Zusammenkunft ist an der Karlsbrücke. Bei sehr ungünstiger

Witterung wird die Versteigerung bei Jos . M Braun (Gasthaus zur
Stadt Friedberg ) dahier abgehalten.

Bad Homburg , den 15. 5. 1818.

Der Magistrat II.
_ Feigen. _

mobiliar -Verffeigerung.
Im Aufträge der Frau Major von Spilluer verstei¬

gere ich am Montag , den 27 . Mai , vormittags
10 Uhr anfangend in dessen verkauften Häuser Ca
stillostraße Nr. 3—5.

Betten , Nachtschränke, Kleiderschrünke, Geräteschränke, Waschtische,
Tische, Stühle , Spiegel , 1 Büffet sin Mghagonie ), 1 Sofa , 2 Sessel,
1 Chaiselongue , 1 Etaggere , 1 Damenschreibtisch, 1 Rollpulte , 1 Pfei¬
lerschrank. 1 Nähtisch, i Waschpfuffer. 2 Korbsessel, 1 Bücherschrank,
1 Brockhauslexion und viele andere gute Bücher, 1 Treppenstuhl , 1 Ge¬
wehrständer , I Wage mit Gewichten, 1 schöne alte Truhe , 1 Wring¬
maschine, 1 Waschmaschine, 1 Obstgestell, 1 Faßlager , 1 Eisschrank.
2 Oefen , 2 Mistbeerenfenster , 1 Grasmaschine , 3 Waschbütten, 1 Küchen-
schrank, I Anrichte, diverse Küchengeschirre, Gläser und Porzelan und viele
andere Gegenstände.

Besichtigung 1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.
Bad Homburg , den 18 . Mai 1918.

August Herget,
beeidigter Auktionator w. Taxator.

Homburger Beamtenvereinigung.
Die diesjährige

Hau pt Versammlung
findet Freitag , den 31. Mai, abends8‘|2 Uhr «asth-us
zum Römer  statt.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht
2. Rechnungsablage
3. Vorstandswahl
4. Wahl der Rechnungs -Prüfungs -Kommiffion
5.  Antrag des Vorstandes auf Verwandlung des Vereins in

eine Genoffenschasl
6. Verschiedenes.

Der Vorstand.

ür Sahnleiflenfle!
Sühne mit unfl ohne Platte, sowie Reparaturen

und Umarbeitungen fdilechffifeender öebiffe.

3

0ol8

Kronen.
unö

Brüchen-
arbeifen.

I

Sdimerjlofes 5ahn?iehenW«!£,5?Ä S
R. Caefar, « «>hl.

1
Zum sofortigen Eintritt mehrere, saubere,

fleißige Mädchen gesucht.
Chokoladen- u. Conservenfabrik „Taunus"

Spies & Co , G. m. b. H.
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Kugengorkk-5venöe kür HrieqsöeTchäOiflfe.
Eia«  Dankespllicht des deutschen Volkes.

Keiner dar! znrncbstehen!
Bankkonto Kreis -Sparkasse Bad Homburg

Bekanntmachung.
Die Zwischenscheine r«r di« 5 % Schuldver¬

schreibungen und4 ,;2°j0 Schatzanweisungen der
VII. KriegAanleitze  können vom

27. IXlai  d . 3s . ab
in die enbgüüiflen Stücke mit Zivsscheinen umgetauscht werden.

Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen " , Berlin
W8 , Behrenstrahe ÄS, statt. Austerdem übernehmen sämtliche Reichtzbankanfiairen mit
»afseneinrichtung bis zum Ä. Dezember i » 18 die kostenfreie Bermiitlung des Umtausches.
Nach diesem Zeitpunkt kennen die Zwischenscheine nur noch unmittelbar  bei der „Um-
tauschstelle für die Kriegsanleihen" in Berlin umgetauscht werden.

Die Zwischenscheinr sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und inner¬
halb dieser nachher Nummernfolge geordnet einzutragen sind, während der Bormittagsdienst¬
stunden bei den gerannten Stellen einzureichen, Für die 5% Reichsanleihe und für die
4 ' /»*/» Reichsschatzanweisungen sind besondere Nummernverzeichnifse auszufertigen ; Formulare
hierzu sind bei allen Reichsbankanstalten erhältlich.

Firmen und Kassen haben die van ihnen eingereichten Zwilchenschrine rechts
oberhalb der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehe».

Bon den Zwischenscheine snr die i », III », IV . , V . und VI . Kriegsanleihe ist
eine gröbere Anzahl noch immer nicht in die endgültigen Stücke mit den bereits seit l . Äp-
ril 1915, 1. Oktober 1916 , 2. Januar , 1. Juli , 1. Oktober 1917 und 2. Januar d. IS.
fällig gewesenen ZinSscheiuen umgetauscht worden. Die Inhaber werden aufgesordert, diese
Zwischenscheine in ihrem eigenen Interesse möglichst bald bei der „UmtanschsteUe für die
Kriegsanleihen ": Berlin Vf 8 , «ehrenstraste ÄÄ, zum Umtausch einzureichen.

'Berlin,  im Mai 1918.

Neicksdsnk-oirektorium.
H a v e n ste i n. v. G r i m m.

Freiwillige
Grundstücks-Versteigerung.

Freitag , de« 24.  Mai 1918, nach»,. 4 Uhr
Versteigere ich im zefi. Aufträge des vousvrÜUWS 1. des Zwiebackfabri.
anten F - Paulf jx., 2. Bäckermeister Ernst Falk , 3. die offene
Handelsgesellschaft in Firma Menges n. BSuläer dahier im

Grsthause„Zur Goldene Rose"

Versteigerung eines Bauplatzes.̂
Mittwoch , den 22.  Mai 1918 nachmittags4'Uhr
konlmt in Bad Homburg vor der Höhe , im Büro des Bezirksvorstehnz
im Stadtbezirk Kirdorf , Bachstraße 2, der nachbefchriebene Bauplatz an
der Friedensstraße zur Versteigerung , nämlich Kartenblolt 14 No . ^

^ Garten in den Bannergärten mit 6 Ar 43 Quadratmeter . Die
Bersteigerungsbedingungen werden im Versteigerungstermin bekannt z,-
geben, können aber auch im Büro des Bezirksvorstehers vorher eingesch l
werden. Der katasteramtliche Lageplan liest ebenfalls daselbst auf.

Auswärtige Steigerer haben im Termin den Nachweis ihr»
Zahlungsfähigkeit beizubringen.

Bad Hamburg v. d. Höhe, den 25. April 1918.
Dev Magistrat II. I

_ Feigen . I

Wichtig fUr Maler , Tüncher u,
Lackierermeister.

Auf Anregung ron einer , am 8. Mai hier stattgefundenen Bi
spreehung der Handwerkskammer zu Wiesbaden , betr . Gründun
einer Zwangsinuung für Maler , Tüncher u. Lakierer tllr den Obe
taunuskreis mit dem Sitz in Bad Homburg v. d. H., laden wir all
Collegen des Obertaunuskreises , zu einer

Versammlung
ui Bad Homburg v . d . H. am

21. Mai 1918, nachmittags 2 Uhr
im Gasthaus zum Löwen ergebenst ein.

Wichtig ist das Erscheinen im eignen Interesse , da speciell Bl
Schaffung der Materialien etc . nach dem Kriege festgesetzt werde
soll.

Im Aufträge der Handwerkskammer nnd des
vereinigten Maler-, Tüncher- n. Lakierermeiste

zn Bad Homburg v. d H. !
Louis Lepper,  Vorsitzender.

Grundstücks-Versteigerung.
bte im Grnndbuche von Bad Homburg in Band 17 Artikel 807 zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft öffentl. freiwillig nnchverzeichnele

Grundstücke:
Baumstücke mit 27 pracht-

Nr . 3 Flur 27 Parz . 54 vollen tragf . Bäumen zwi- hält 18 ar 24 qm
schen der Bommersheimer-

55 hohl u. dem Oberurselerpfad „
74 Wiese die obersten Röderw . „
51 Acker die Schindkautsäcker „
52 , , ,,
98 Wiese die lange Wiese

liegt links der Saalbnrgstr.
110 , , „ ,, f „

1,>4 Acker auf dem

Nr . 18
Nr . 6
Nr . 7
Nr . 8
Nr . 9

n
„
n
tt

tt

ffNr . 10

Nr . 11a „

27
5

26
26
30

30

20

ft
ff
ft

,/
ft

tf

ff

fl

tf

ff

Nr . 12a „

Nr . 13a „

Nr . 14a „

20

20

20

ff

20
155
29

156
22

157
23

18
49
6
9
7

15

14

ff

f>
ff

ff
ft

u

24 „
08 „
72 „
57 „
42

t  *

kleinen Schaber

daselbst tf

ft

12

11

10

tr

/>

49 .,

82 „

39 „

75 n

ftdaselbst

Wiese im Hasenfprung liegt
neben der Thalerschen Besitz¬

ung direkt an der Straße
Ktbl . 19 „ 2167 Ferdinandsanlage . Baugelände „ 14

Bad Homburg , den 17. Mai 1918.
Karl Knapp,

Auktionaloru. Taxator.

81

„ 47 „

NB. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben und sind sehr günstig.
Das Baumstück Parz . 54 und 55 liegt nahe der Stadt an der Lachenmeierschen Gärtnerei.

Zur Befichtignng sämtlicher am Freitag zur Versteigerung kommenden Grundstücke
werden Kaufliebhaber am * . Pfiugftfeiertage abends 7 Uhr eingeladen Zusammcn-
knnft am Untertor.

Freitag , den 24.  Mai 1918 , nachm « '|2 Ul>
versteigere ich im gefl- Aufträge der Wwe . des verstorbenen Ärmel
Hausverwalters Franz Kegel u. Kath . geb . Pfeif«
dahier die im Grundbuche von Bad Homburg in Band 25 Statt II
1204 nachverzeichnete Grundstücke öffentl. freiwillig unter selten günf
gen Bedingungen.
Ktbl . 29 Parz . Nr . 33 Acker bezw. Banmftück . hält 16 ar 77 <

„ 29 „ „ 34 zwischen der Chauffe u. „ 9 „ 27
„ 29 „ „ 35 dem langen Graben ’ „ 9 „ 27

35 ar 31 |
Bad Homburg , den 10. Mai 1918.

Karl Knapp
Auktionator u. Taxator

NB. Das Gelände mit 27 tragf. Bäumen liegt nahe der Stadt links der Saalbli'
u. unterhalb der Brüningsstrasze mit groster Straßenfront . Weitere Auskunft erteilt
Unterzeichnete.

Uebernahme von Ve rsteigerungen u. Taxationen jeder Art , jj i

Bahnhofswirtschaft.
Angenehm behagliches Familienlokal. Fürstenbei

Münchner und Frankfurter Biere. Vorzüglicher Aß
schankwein im Anstich. — Kaffee.

Wssa Und,
Bahnhofsrestaurateur.
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